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Soziale Kompetenzen zur besseren Performance steigern
Die erste Akademie für soziale Kompetenz hilft am Weg zur …
Unter den Bedingungen sich rasch und oft überraschend schnell wandelnder Markt- und Wettbewerbsverhältnisse wird es zunehmend zweckmäßiger eine Konzentration auf systematisch gebündelte sozialer Fähigkeiten, sogenannter „socialskills“, welche die Basis für die Problemlösung erweitern, zu fokussieren. Das Verhalten der einzelnen hinsichtlich der sozialen Kompetenz spielt dazu sowohl in beruflichen als auch außerberuflichen Tätigkeitsbereichen eine wichtige Rolle. 

 

Was ist soziale Kompetenz?
 
Sicherlich kennen Sie ihn auch, den hochintelligenten Experten, der in eine führende Position aufgestiegen ist und - trotz seines beachtlichen Fach- und Methodenwissens - an der Führungsaufgabe scheitert. Das reine Fachwissen ist als Basisqualifikation keineswegs unwichtig geworden. Ein Flugzeug wird auch in Zukunft nicht ausschließlich mit sozialer Kompetenz gebaut werden können. Nur reicht fachbezogenes Wissen heute alleine nicht mehr aus, um den komplexen Anforderungen an eine Führungskraft gerecht zu werden. Gefragt sind zusätzlich alle Kompetenzen, die wir im Umgang mit anderen Menschen benötigen, um effektiv miteinander arbeiten zu können: Soziale Kompetenzen. Diese Fähigkeiten sind nicht neu. Schon immer waren sie von Bedeutung, wenn es galt, in Abstimmung mit anderen Menschen ein Ziel zu erreichen. Die zunehmende Wichtigkeit dieser Fähigkeiten insbesondere für Führungskräfte hat ihre Ursache zum einen in den gewandelten Arbeitsformen, zum anderen in den veränderten Ansprüchen an ein kooperatives Miteinander im Betrieb. Die reine Durchsetzung von Macht kostet unnötig viel Zeit und Energie. Hingegen fördert kooperatives Problemlösen kreative Entscheidungen und bessere Performance im komplexen Arbeitsalltag. Unter sozialer Kompetenz verstehen wir die Verfügbarkeit und Anwendung von kognitiven, emotionalen und motorischen Verhaltensweisen, die in bestimmten Situationen zu einem langfristigen günstigen Verhältnis von positiven und negativen Konsequenzen für den Handelnden führen. Der Mensch handelt auf der kognitiven, psychomotorischen und affektiven Ebene immer als Sozialwesen.

 
Soziale Kompetenz kann man steigern  
 

Trainiert wird mit den TeilnehmerInnen an den Fähigkeiten zu kritischen Denken und Handeln, zu reflektiertem Handeln, zu verantwortlichem Handeln, zur Kooperation, zur Kommunikation, zur Mobilität und Flexibilität, zu dauerndem Lernen.  Dadurch kann der einzelne als auch die Organisation nunmehr wesentlich flexibler auf Marktveränderungen reagieren, als dies bislang der Fall war. Die socialskillsacademy hat dafür ein neuartiges Trainingsprogramm zusammengestellt, einerseits aus  ökonomischen Gründen, andererseits um die Gruppe selbst als Expositionseffekt zu nutzen, es wird weitgehend standardisiert sein, als intensives, aber zeitökonomisches Basisverfahren, das auf  verschiedenen Verhaltensebenen ansetzt. Die Trainingskonzeption berücksichtigt theoretische und empirische Erkenntnisse aus der einschlägigen Forschung. Im ersten Schritt wird in einem Einzel- oder Gruppenassessment der individuelle persönliche Entwicklungsbedarf hinsichtlich der sozialen Kompetenz festgestellt. In anschließenden Verhaltenstrainings werden die eigenen Verhaltensweisen reflektiert um gegebenenfalls verändert werden zu können. Zur vollen Potentialentfaltung und Leistungsoptimierung werden zwischen den Themenmodulen Gruppencoachings angeboten. 



